
 
 

Beschwerde – sexistische Werbung/Kalea   

 
 
Die Beschwerde bezieht sich auf einen im Handel erhältlichen Vintage-artig anmutenden 
Blech-Behälter, der die Aufschrift „The Kalea Beer-Box“ trägt. Die beanstandete 
Gestaltung zeigt eine Frau im Pin up-Style des vorigen Jahrhunderts (Airbrush-Painting-
Style) mit einem sehr offenherzigen Dekolleté und einem nach unten geneigten Kopf mit 
einem offenen Lächeln und Blick nach oben. Tatsächlich handelt es sich um ein Sujet aus 
einer Reihe von Verpackungen mit ähnlichen Illustrationen, die den Stil dieser Zeit haben, 
jedoch nicht alle so offenherzig sind.  
Die Frau hält eine Bierflasche einfach in der Hand und die Unterschrift „Best served cold!“ 
lässt keinen Zweifel aufkommen, dass es sich dabei um das Bier handelt, das kalt serviert 
werden soll.  
Insgesamt erscheint die Verpackung stimmig mit der beabsichtigten „kultigen“ Wirkung der 
Blechdose, da die Illustration ganz im Stil der Zeit gehalten ist.  
Darum liegt eine Darstellung der Person in rein sexualisierter Funktion als Blickfang nach 2. 
Spezielle Verhaltensregeln - Menschen 2.1. Geschlechterdiskriminierende Werbung 1.1.d) 
hier nicht vor.  
Es gibt innerhalb der Produktpalette auch eine Beer-Box mit einer Frau und einem Mann – 
ganz im Stil der 50er Jahre gezeichnet, die gemeinsam mit Strohhalmen aus dem selben 
Glas trinken und eine nette Flirt-Situation darstellen. Auch eine Bad Santa-Ausgabe der Box 
kommt gänzlich ohne Sexualisierung aus. Insgesamt erscheint die Verpackungsgestaltung 
schlüssig in ihrem Vintage-Auftritt und ihrer gewollten Kunstform. 
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